
Das Linden-Museum Stuttgart im Jahr 1977

hagestalt in der Spätform
des Mon-(Dväravatl-)
Stils.

Von einem der weni

 gen Fundorte in Thai
land, an denen hinduisti-

sche Skulpturen gefunden
worden sind, nämlich Si
Tep (Shrl Deva) nahe
dem heutigen Phetchabun
in Mittel-Thailand, dürf
ten zwei jetzt erworbene

Fragmente hoher Quali
tät stammen: ein Torso

einer weiblichen Figur, ei
ner vermutlich vishnuiti-

schen Göttin, und ein
Steinkopf, der deutlich
die Beeinflussung durch
den klassisch-indischen

Guptastil zeigt. Beide Ob
jekte können etwa ins 7.
Jh. datiert werden.

Den reinen Khmer-Stil

des 9./10. Jh. (Kamboja)
repräsentiert die Vollpla
stik (Kopf und Füße feh
len) einer weiblichen Fi
gur aus Kalkstein, teil

weise angeschliffen. Pla
stiken dieses Stils befin
den sich in größerer Zahl
im Musée Guimet, Paris,
aber im Vergleich mit die
sen zeichnet sich die von

uns erworbene Figur
durch besondere Ausge
wogenheit aus. M. T.

Abb. 11 Buddha, Bron
ze. Thailand, Dväravati-

Stil, 7. bis 8. Jh. H: 56 cm.
Inv.-Nr. SA 34 178 L.


